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die Maßangaben, ur Altäre, Kirchenbänke, Paramente . Die Aus⸗
ſtattung des Werkes iſt gut; vorzüglich möchte ich ſie nicht en; eS ind
doch eine ganze  nzahl von Illuſtrationen a, die nicht auf der Höhe der heutigen
Technik ſtehen Aber 8 ind viele und glücklich gewählte bbildungen da, die
den Text wirklich veranſchaulichen, darunter viele, die man un anderen Werken
nicht leicht wiederfindet. Das feſte, glänzende Papier, auf das das erk ge⸗
druckt iſt, iſt wohl den Illuſtrationen ſehr zuſtatten gekommen, aber das Buch
iſt dadurch nicht nUuUl (ungebunden aſt Kg) chwer, ſondern au leider
enn auch nicht relativ, 0 doch abſolut) teurer geworden. Ob ſi

S nicht doch
ern billigeres Papier m  hr empfohlen hätte? ade, enn der Preis der Ver
breitung des Bu Eintrag tun ſo

e! Wenn man auch nicht mit
allen Anſchauungen des Verfaſſers ſich einverſtanden erklärt, ſo intereſſiert *
einen doch, Qu Iun en Fragen das Urteil eines ſo gewiegten Kenners
chriſtlicher un wie S Beiſſel iſt, ennen 8. ernen Eigentliche nrichtig⸗
keiten ind mir trotz iemlich eingehenderurdes nicht aufgefallen

Linz. Ir Jo  — Groſam.
Zum Ubiläum des Prediger⸗Ordens. Herausgegeben von

eander Klotz Dritte Auflage. (IV 240) Graz 1916
t Moſers Buchhandlung. ro K 14.—

Mitten IR zweiten V  Vũ  ahre des Weltkrieges feiert der Dominikanerorden
das ſiebente Zentenarium ſeines eſtehen Der berühmte rden, der Heilige
und 270 Selige 3 verdient wohl, daß die Aufmerkſamkeit des atho
liſchen Volkes auf ſein Entſtehen und ſein E Wirken Jum
Volkswohle innerhalb von ieben Jahrhunderten elenkt werde Die vorliegende
Broſchüre iſt ein Schon der Umſtand, daß nach Verlauf von zwei
0  en eine Neuauflage nötig geworden, iefert den Beweis, daß die Bro⸗
Ure ſich die Sympathie des Volkes V robern wußte Die beigefügten Bilder
und Photographien erhö den Wert des Am Schluſſe nde ſich
eine gearbeitete Statiſtik über die gegenwärtige Ausbreitung der Klöſter
des eiligen omint

Möge ſich des Herausgebers un erfüllen, daß namentlich für das
V Graz errichtete Ordensjuvenat ſich „recht viele geſunde, T und begabte
Jünglinge fänden 1

Die billige Broſchüre eignet ſich zur Maſſenverbreitung nter dem
katholiſchen

autern. Dr 9⁰ Höller 88

Joſeph Kardinal Hergenröthers Handbuch der allgemeinen
Kirchengeſchichte. Neu bearbeitet von Dr Johann Peter Kirſch,
Profeſſor an der Umiverſität Freiburg Schw and Fünfte,
verbeſſerte Auflage 2 864) Freiburg 1315, Herder M 13.60
geb M 15.40
Das beſtrenommierte Handbuch der Kirchengeſchichte des Kardinals

Hergenröther, neu bearbeitet von Kirſch, ſchreitet ſeiner aldigen Vollendung
E  E Der Orletzte Band ieg nunmehr vor Er umfaßt die Zeit vom
Beginne des bis zur Mitte des Jahrhunderts. me gewaltige Fülle
des Stoffes! Wenn man edenkt, wie namentlich In den letzten Jahren die
kirchengeſchichtliche Forſchung beſonders imR Zeitalter der Renaiſſance und der
ſogenannten Reformation, beziehungsweiſe Gegenreformation, eine aſt unab⸗
ehbare Ausdehnung enommen, ſo kann man un etwa ermeſſen, E Arbeit
der verdienſtvolle Herausgeber hiemit leiſtete.

Selbſt Einzelartikel von irgendwelcher Bedeutung wurden gewiſſenhaft
verwertet Bekanntlich ſah ſich Kirſch genötigt, von der en Hergenrötherſchen
Stoffeinteilung abzugehen Zur näheren Begründung ſeines Verfahrens führt


